




Die Welt ist übersichtlich, gut und nachvollziehbar 

„Ich versteh das nicht, das ist mir zu kompliziert, das muss Bullshit sein!

Idee: Karl Kratz



Und zeigt uns eindrücklich was globale Hypervernetzung und Hyperkomplexität bedeuten





Es ist das erste Mal in der Menschheitsgeschichte, dass eine Lebensbruchkrise global und gleichzeitig erlebt wird

Die Menschheit beobachtet sich selbst, 
wie sie sich dabei beobachtet. Das 
erzeugt Hyperkomplexität mit 
unabsehbaren Folgen.
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Interregnum



„Unser moralisches Handeln, ist kein mathematischer, sondern ein psychologischer, sozialer 
und kultureller Vorgang von einer solch schillernden Komplexität, dass Softwaresysteme  ihn 
weder abbilden noch nachvollziehen können.“

„Künstliche Intelligenz zeigt Menschen ihre Stärken – das zutiefst Menschliche!“

Richard David Precht



„Nur die Fragen, die prinzipiell unentscheidbar sind, können wir entscheiden!“

Heinz v. Foerster





Was tun, wenn die Orientierung verloren geht?

Realitätsraster definieren! Fragen, wie sich das 
HEUTE in diese Raster füllen lässt, um Auskunft 
über das JETZT zu geben.

Dr. Silke Seemann
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Kommunikationen

Gesetze



Lösungsunabhängiges 
Kundeproblem
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Zwang befreit von der Verantwortung - schon mit der Wahl zwischen Freiheit und 
Zwang. 

Wer sich dem Zwang unterwirft kann sich entschulden und stets auf den Zwang 
verweisen.
„keine Zeit...“    „...mir sind die Hände gebunden“     „....der Stress, Sie wissen schon“  und jetzt ganz neu:

„leider..... Corona...."

Heinz v. Foerster
Die Qual der Wahl zwingt zu bewusst gesetzten Unterscheidungen und Entscheidungen.
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„Nur die Fragen, die prinzipiell unentscheidbar sind, können wir entscheiden!“

Heinz v. Foerster
Ambiguitätstoleranz



Dr. Silke Seemann
www.silkeseemann.com


